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Modul CMDB (Configuration Management)
Stellen Sie sich vor, jemand fragt Sie: „Wenn dieser Server heute Nacht ausfällt – welche Programme,
welche Abteilungen, welche Kunden merken das?“ In vielen Organisationen kann das niemand vollständig
beantworten. Das Wissen steckt in einzelnen Köpfen, in alten Excel-Listen und in Netzplänen, die seit dem
letzten Umzug niemand mehr angefasst hat.

Genau diese Lücke füllt eine CMDB. Die Abkürzung steht für Configuration Management Database, also
eine Datenbank zur Verwaltung der IT-Konfiguration. Dahinter steckt ein zentrales Verzeichnis aller
Bausteine Ihrer IT: Server, Arbeitsplätze, Anwendungen, Netzwerkgeräte, Dienste und Standorte. Jeder
einzelne Baustein heißt Configuration Item (CI). Wichtig ist dabei nicht die Liste allein, sondern dass die
CMDB festhält, wie die Bausteine zusammenhängen: Diese Anwendung läuft auf jenem Server, der Server
steht in diesem Rechenzentrum, an diesem Dienst hängt jene Abteilung.

So wird aus einer bloßen Inventarliste ein Werkzeug, mit dem Sie Auswirkungen abschätzen, Änderungen
vorbereiten und Störungen schneller eingrenzen. In Ordivis IT ist die CMDB die Datengrundlage, auf die
auch Service Desk, Asset-Management, IPAM, Notfallmanagement und das Sicherheitsmodul zugreifen.

Modul CMDB (Configuration Management)

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-21 CMDB   ·   Seite 1 von 44



INHALT

1 Zweck und Überblick
2 Voraussetzungen und Rechte
3 Configuration Items anlegen und pflegen

3.1 Ein CI anlegen
3.2 Ein CI öffnen und bearbeiten
3.3 Die CI-Liste: suchen, filtern, gruppieren
3.4 Ein CI als geprüft bestätigen
3.5 Die Kategorie (CI-Klasse) eines CIs ändern
3.6 Ein CI klonen
3.7 Mehrere CIs auf einmal bearbeiten
3.8 CIs aus einer Datei importieren

4 Lebenszyklus: außer Betrieb nehmen, archivieren, löschen
4.1 Ein CI außer Betrieb nehmen
4.2 Ein CI archivieren und zurückholen
4.3 Ein CI löschen

5 Beziehungen und Strukturen
5.1 Eine Beziehung anlegen
5.2 Standorte ordnen
5.3 Die CI-Hierarchie nach einem Relationstyp
5.4 Abhängigkeiten, Business Service Map und Auswirkungsanalyse

6 Schnittstellen und Datenträger
7 Software, Inventar und Scan-Abgleich

7.1 Scan-Treffer übernehmen
8 Anwendungen und Verantwortlichkeiten
9 Prozessmanagement

9.1 Einen Prozess anlegen
9.2 Den Steckbrief pflegen
9.3 Verantwortliche in der RACI-Matrix eintragen
9.4 Das Prozessmodell (BPMN) zeichnen
9.5 Dokumente zum Prozess ablegen
9.6 Überprüfung und Wiedervorlage (PDCA)
9.7 Felder der öffentlichen Verwaltung

10 Etiketten und NFC-Tags am Gerät
10.1 Was Sie kennzeichnen können
10.2 Aussehen des Etiketts festlegen
10.3 Etikettendrucker und Medien
10.4 Etikett für ein Gerät drucken
10.5 NFC-Tags zuordnen und vor Ort scannen

11 Datenqualität und Dashboard
12 Referenz

12.1 Bezeichnungen der Lebenszyklus-Stufen
12.2 Relationstypen
12.3 Enthaltensein-Regeln

Modul CMDB (Configuration Management)

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-21 CMDB   ·   Seite 2 von 44



12.4 CI-Klassen und Attribute
12.5 Geplante Aufgaben der CMDB
12.6 Baselines

13 Fehlerbehebung
14 Beispiele aus der Praxis

14.1 Beispiel: Einen neuen Dateiserver aufnehmen
14.2 Beispiel: Eine virtuelle Maschine ihrem Host zuordnen
14.3 Beispiel: Ein ausgemustertes Notebook aufbewahren
14.4 Beispiel: Überfällige Prüfungen eines Standorts abarbeiten

15 Häufige Fragen
Verwandte Themen

1 Zweck und Überblick

Begriff Bedeutung

CI Ein dokumentierter IT-Baustein (Server, PC, Dienst, Standort, Anwendung …) mit automatisch
vergebener CI-Nummer, etwa CI-000123 .

CI-Klasse Bauplan eines CI-Typs mit festgelegten Attributen (Feldern). Die Klasse bestimmt, welche
Felder ein CI hat.

Kategorie Gruppe verwandter Klassen, etwa Hardware, Netzwerk oder Standort / Infrastruktur.

Beziehung
(Relation)

Gerichtete, typisierte Verbindung zwischen zwei CIs, etwa „läuft auf“ oder „befindet sich in“.

Lebenszyklus Der Status eines CIs von Bestellt bis Archiviert (Abschnitt 4).

Verifizierung Die Bestätigung, dass ein CI noch stimmt. Nach 180 Tagen ohne Prüfung gilt es als
überfällig.

Im Client verteilt sich die CMDB auf mehrere Bereiche des Menüs:

Bereich Menüpunkte Abschnitt

CMDB Dashboard, Configuration Items, Standorte, CI-Hierarchie, Abhängigkeiten,
Business Service Map, Datenqualität

3–5, 11

Anwendungen &
Software

Anwendungen, Software 7, 8

Erfassung & Abgleich Scan-Abgleich, NetBox-Übernahme 7; ID-21c

Prozesse Dashboard, Prozessübersicht, Prozessdokumentation 9

Kataloge & Vorlagen Gerätemodell-Katalog, Racktypen ID-21c

Einstellungen CI-Klassen, Asset-Tag-Schema, Etiketten-Vorlage, Etikettendrucker & Medien 10, 12.4
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Das Portal führt unter CMDB die Punkte CMDB-Dashboard, CMDB-Suche, Standorte und Hierarchie,
Abhängigkeits-Karte und Auswirkungsanalyse, unter Prozesse die Prozessübersicht und den Prozess-Editor.
Im Portal bearbeiten Sie vorhandene CIs; neue CIs legen Sie im Client an – Geräte auch im Portal unter
Assets (ID-23).

Vertiefende Kapitel: Prozess-Import (ID-21a), Benutzerkonten als CI (ID-21b) und die physische Schicht mit
Racks, Gerätemodellen und Verkabelung (ID-21c).

2 Voraussetzungen und Rechte
Die Menüpunkte erscheinen nur, wenn das Modul CMDB für den Mandanten eingeschaltet ist (ID-40), und
mit dem Recht cmdb.ci.read . Was darüber hinaus erlaubt ist, entscheidet je Handgriff der Server:

Recht Erlaubt

cmdb.ci.read CIs, Beziehungen, Standorte, Hierarchie, Abhängigkeiten, Datenqualität und
Prozesse ansehen

cmdb.ci.create CIs anlegen und klonen, Scan-Treffer im Scan-Abgleich übernehmen

cmdb.ci.update CIs bearbeiten, verifizieren, Kategorie ändern, Schnittstellen pflegen,
Anwendungen führen und Verantwortliche setzen, NFC-Tags zuordnen, ein CI
auf eine Baseline zurücksetzen

cmdb.ci.lifecycle.manage den Lebenszyklus ändern (aussondern, archivieren, zurückholen) und den
Betriebszustand von Konto-CIs festlegen

cmdb.ci.delete CIs löschen

cmdb.relation.manage Beziehungen anlegen und entfernen, Standorte und Hierarchie per Ziehen
umordnen

cmdb.class.manage CI-Klassen, Etiketten-Vorlage und Etikettendrucker pflegen

cmdb.import CIs aus einer Datei importieren

cmdb.export Export von CI-Listen

cmdb.baseline.manage Baselines eines CIs anlegen

process.manage Prozessdokumentation pflegen: Steckbrief, RACI, Kennzahlen, Datenhoheit,
BPMN-Entwurf

process.approve Prozessdefinitionen freigeben, außer Kraft setzen und löschen (Abschnitt 9.4)

Vorbelegte Rollen: System Administrator, IT-Administrator und CMDB-Administrator haben alle cmdb.* -
Rechte; der CMDB-Administrator hat zusätzlich process.manage , aber nicht process.approve  – das
tragen CIO und die beiden Administratorrollen. Der Service-Desk-Agent (L2/L3) hat cmdb.ci.read ,
cmdb.ci.update  und cmdb.relation.manage , der Netzwerk-Administrator cmdb.ci.read  und
cmdb.ci.create , der BCM-Beauftragte cmdb.ci.read , cmdb.ci.create  und cmdb.relation.manage .

Alle übrigen Rollen mit CMDB-Zugang lesen nur. Die vollständige Matrix steht in ID-44.
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Achtung: Prozess-Steckbriefe, RACI-Matrix, Kennzahlen und BPMN-Modelle speichert der Server nur,
wenn neben process.manage  auch cmdb.ci.update  vorhanden ist – ein Prozess ist ein CI.

3 Configuration Items anlegen und pflegen

3.1 Ein CI anlegen

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ Neues CI · 🔑 cmdb.ci.create  — Im Portal legen
Sie Geräte unter Assets & Lizenzen ▸ Assets ▸ Neues Element an (ID-23); die CMDB-Suche legt nichts
an.

🔒  Pflichtreihenfolge — die CI-Klasse bestimmt, welche Felder überhaupt erscheinen. Ein späterer
Klassenwechsel verwirft die Felder, die die neue Klasse nicht kennt (Abschnitt 3.5).

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ Neues CI

1 · In der CI-Liste oben
rechts auf „Neues CI“

klicken
2 · Klasse wählen

3 · Basisdaten eintragen,
„Weiter“4 · Standort wählen5 · Attribute ausfüllen

6 · Auf „CI erstellen“
klicken

✓ Die Detailseite des neuen
CIs öffnet sich

Klickweg – Ein CI anlegen

1. Klicken Sie in der CI-Liste oben rechts auf Neues CI.
2. Wählen Sie in Schritt CI-Klasse wählen die passende Klasse mit einem Klick auf ihre Karte, etwa Server

(physisch). Die Auswahl Zielgruppe: blendet Klassen aus, die nicht zu Ihrer Organisation passen.
3. Tragen Sie in Schritt Basisdaten den Name * ein und ergänzen Sie bei Bedarf Beschreibung,

Seriennummer, Hersteller, Modell, Lifecycle-Status und die Kaufmännischen Daten. Klicken Sie auf
Weiter.

4. Wählen Sie in Schritt Attribute unter Standort * den Raum, das Rack oder das Gebäude – Pflicht bei
Geräten, Netzwerkklassen sowie Etage, Raum und Rack.

5. Füllen Sie die Klassen-spezifischen Attribute aus; Pflichtfelder sind mit * markiert. Verweisfelder (etwa
Hersteller oder verantwortliche Person) füllen Sie über CI suchen und verknüpfen …: Namen eintippen,
Treffer wählen.

6. Klicken Sie auf CI erstellen.

✅  Ergebnis: Die Detailseite des neuen CIs öffnet sich; es trägt eine automatisch vergebene CI-Nummer
und den gewählten Lifecycle-Status. Die Auswahl bietet Bestellt, Im Aufbau, Aktiv und Wartung; ohne
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Auswahl steht das CI auf Bestellt.

Abbildung 1 zeigt den Ablauf mit der Duplikatprüfung.

Weiter

Weiter

CI erstellen

ja

nein

Trotzdem anlegen

Neues CI – Client:
CMDB ▸ Configuration Items

Schritt 1: CI-Klasse wählen
(Karte anklicken)

Schritt 2: Basisdaten
Name *, Lifecycle-Status …

Schritt 3: Attribute
Pflichtfelder *, bei Geräten Standort *

Gleiche Seriennummer,
MAC oder Hostname

schon vorhanden?

Rückfrage „Mögliches Duplikat“ –
„Trotzdem anlegen“ oder

„Abbrechen“

CI angelegt – die Detailseite
öffnet sich, CI-Nummer vergeben

Abb. 1 – Ein CI im Client anlegen. Vor dem Anlegen prüft Ordivis IT Seriennummer, MAC-Adresse und Hostnamen auf Dubletten.

Name: Den Vorschlag im Feld Name * bildet das Anzeigemuster der Klasse, zum Beispiel aus dem
Hostnamen; Sie können ihn überschreiben.
Datumsfelder der Basisdaten nehmen TT.MM.JJJJ  oder JJJJ-MM-TT  an.
Duplikatprüfung: Gibt es schon ein CI mit derselben Seriennummer, MAC-Adresse oder demselben
Hostnamen, fragt Mögliches Duplikat nach und nennt die Treffer. Trotzdem anlegen legt das CI an,
Abbrechen lässt Sie zurück in den Assistenten.
CI-Nummer: Ohne eigenes Schema lautet sie CI-  mit laufender Nummer. Ein Nummernschema je
Mandant legen Sie unter Einstellungen ▸ Asset-Tag-Schema fest.
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Hinweis: Werte aus anderen Modulen – etwa die IP-Adresse aus IPAM – zeigt das CI nur über die
Verknüpfung an, schreibgeschützt. Sie werden nie in CMDB-Felder kopiert (ID-22).

3.2 Ein CI öffnen und bearbeiten

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items · 🌐 Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche · 🔑 cmdb.ci.read  zum
Ansehen, cmdb.ci.update  zum Ändern

Client: CMDB
▸ Configuration Items

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche

1 · Das CI mit einem
Doppelklick in der Liste

öffnen
2 · „Bearbeiten“ klicken

3 · Felder ändern4 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Die Änderung steht im CI
und unter

„Änderungshistorie“ mit …

Klickweg – Ein CI öffnen und bearbeiten

1. Öffnen Sie das CI mit einem Doppelklick in der Liste (Portal: Klick auf die Zeile).
2. Klicken Sie im Client oben auf Bearbeiten; im Portal sind die Felder der Registerkarte Stammdaten sofort

bearbeitbar.
3. Ändern Sie die Felder unter Allgemein (Basisdaten, Garantie & Wartung, Kaufmännische Daten) und

unter Attribute.
4. Klicken Sie auf Speichern – oder auf Abbrechen, um die Änderungen zu verwerfen.

✅ Ergebnis: Die Änderung steht im CI und unter Änderungshistorie mit Feld, altem und neuem Wert.

Die Detailseite im Client gliedert sich links in Bereiche; welche erscheinen, hängt von Klasse und Rechten
ab:

Bereich Inhalt

Allgemein Basisdaten, Gerätemodell (Katalog), Garantie & Wartung, Kaufmännische Daten,
Metadaten, Lifecycle Management

Attribute die Felder der Klasse, nach Abschnitten geordnet; dazu Netzwerk (aus IPAM)

Relationen ausgehende und eingehende Beziehungen (Abschnitt 5)

Netz was aus dem Netzmodul an diesem CI hängt – Adressen, Subnetze, VLANs, SSIDs,
DHCP-Bereiche, je mit Bezug; nur bei eingeschaltetem Netzmodul (ID-22, Abschnitt
12.5)

Schnittstellen Netzwerkanschlüsse und Datenträger – nur bei Hardware- und Netzwerkklassen
(Abschnitt 6)

Offene Tickets offene Vorgänge, die dieses CI betreffen (ID-20)
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Bereich Inhalt

Datensicherung Sicherungsaufträge dieses CIs (ID-35)

Baselines Momentaufnahmen des CIs (Abschnitt 12.6)

Impact-Analyse Betroffene CIs bei Ausfall dieses CI nach Analyse starten

Service Mapping ein- und ausgehende Abhängigkeiten als Liste; Im Abhängigkeitsgraph öffnen zeigt sie
als Graph (Abschnitt 5.4)

Änderungshistorie jede Änderung mit Zeitpunkt, Person, Vorgang und den geänderten Feldern „alt →
neu“; nur mit audit.read  sichtbar

Anhänge Dateien und E-Mails zum CI

Software / Inventar-
Verlauf

installierte Software und Scan-Stände (Abschnitt 7)

Informationssicherheit Schutzbedarf, Bausteine, Maßnahmen und Risiken je Informationsverbund (ID-28)

Action1 Anbindung an die Patchverwaltung (ID-24)

Abbildung 2 zeigt eine solche Detailseite am Beispiel eines Servers.

Abb. 2 – CI-Detail (Beispiel Server): Basisdaten, Garantie/Wartung, Lifecycle und Statusfluss.

Im Portal hat die Detailseite die Registerkarten Stammdaten, Attribute, Beziehungen, Netz (nur bei
eingeschaltetem Netzmodul) und Anhänge sowie die Menüs Lebenszyklus und – bei Konto-CIs –
Betriebszustand.
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Hinweis: Ein archiviertes CI ist schreibgeschützt; Bearbeiten und Kategorie ändern erscheinen dort
nicht (Abschnitt 4.2).

3.3 Die CI-Liste: suchen, filtern, gruppieren

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items · 🌐 Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche · 🔑 cmdb.ci.read

Client: CMDB
▸ Configuration Items

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche

1 · Einen Suchbegriff in
das Feld „Suchen …“

eintragen
2 · Filter setzen

3 · Spaltenfilter,
Gruppieren, Sortieren4 · Ansicht speichern✓ Die Liste zeigt die

passenden CIs, seitenweise

Klickweg – Die CI-Liste: suchen, filtern, gruppieren

1. Tragen Sie einen Suchbegriff in das Feld Suchen … ein. Gesucht wird in Name, CI-Nummer,
Seriennummer und allen Attributen.

2. Grenzen Sie oben mit Kategorie:, Klasse:, Status: und Verifizierung: ein.

3. Klicken Sie bei Bedarf auf Filter für Filter je Spalte, auf Gruppieren (Gruppe Name) oder auf einen
Spaltenkopf zum Sortieren.

4. Klicken Sie auf Filter speichern, tragen Sie unter Name der Ansicht: einen Namen ein und klicken Sie auf
Speichern, wenn Sie die Einstellung wiederverwenden wollen.

✅  Ergebnis: Die Liste zeigt die passenden CIs, seitenweise. Gespeicherte Ansichten wählen Sie unter
Gespeicherte Filter:, Zurücksetzen stellt alle Filter zurück.

Abbildung 3 zeigt die Liste mit Filtern und Spaltenauswahl.
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Abb. 3 – Die CI-Liste: Filter (Kategorie, Klasse, Status, Verifizierung), Suche, Import, Export und Spaltenauswahl.

Spalte Inhalt

Name Name ohne Version; davor das Symbol der Klasse

Version Version einer Software (Attribut „Version“); bei Geräten leer

Status Lebenszyklus, etwa AKTIV oder AUSSER BETRIEB

CI-Klasse die Klasse

Hersteller Hersteller bzw. Herausgeber

Installiert auf bei einer Software-Installation das Gerät, auf dem sie liegt

Seriennummer die Seriennummer

Verifiziert Ja (Datum), Überfällig (Datum) nach mehr als 180 Tagen oder Nein, wenn nie geprüft

Geändert letzte Änderung

Sortierung ab Werk: nach dem Namen ohne Version; bei gleichem Namen folgt die Version in
natürlicher Reihenfolge (8.0.1 vor 8.0.11 vor 10.0.0). Sortieren und Spaltenfilter wirken auf den ganzen
Bestand, nicht nur auf die angezeigte Seite. Nach Installiert auf, Status, Verifiziert und Geändert lässt
sich nicht filtern.
Gruppieren nach Name stapelt gleichnamige CIs, etwa alle Versionen einer Software. Die Seitenzählung
zählt dann Namen statt einzelner CIs („Seite … · … Namen · … CIs“), damit keine Gruppe über zwei
Seiten zerfällt.
Archivierte CIs blendet die Liste aus; der Filter Status: Archiviert zeigt sie.
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Verifizierung: Verifiziert zeigt die in den letzten 180 Tagen geprüften, Prüfung überfällig die nie oder
vor längerer Zeit geprüften CIs.
Software-Installationen, die ein Scan findet, gelten mit jedem Fund als geprüft (Ja (Datum des letzten
Funds)). Findet kein Scan sie mehr, laufen sie nach 180 Tagen in Überfällig.

Die CMDB-Suche im Portal zeigt höchstens 50 Treffer, gruppierbar nach Status und CI-Klasse. Ein leerer
Suchbegriff mit Suchen listet alle CIs; *  und ?  sind Platzhalter.

3.4 Ein CI als geprüft bestätigen

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Verifizieren · 🌐 Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche
▸ CI öffnen ▸ Bestätigen · 🔑 cmdb.ci.update

Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ CI öffnen ▸ Verifizieren
Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche
▸ CI öffnen ▸ Bestätigen

1 · Das CI vor Ort oder
am System prüfen

2 · Im Client oben auf
„Verifizieren“, im Portal
auf „Bestätigen“ klicken

✓ Die Spalte „Verifiziert“
zeigt „Ja“ mit dem heutigen

Datum

Klickweg – Ein CI als geprüft bestätigen

1. Prüfen Sie das CI vor Ort oder am System – Standort, Seriennummer, Zustand.
2. Klicken Sie im Client oben auf Verifizieren, im Portal auf Bestätigen.

✅  Ergebnis: Die Spalte Verifiziert zeigt Ja mit dem heutigen Datum; das Portal meldet „Bestand
bestätigt.“. Für viele CIs auf einmal markieren Sie die Zeilen und klicken in der Leiste der Auswahl auf
Verifizieren (Client) bzw. Als geprüft melden (Portal, CMDB-Suche).

Als geprüft gilt ein CI außerdem nach einem Inventur-Scan in der Handy-App (ID-13), nach dem
Übernehmen im Scan-Abgleich und bei jedem automatischen Fund durch einen Scan.

3.5 Die Kategorie (CI-Klasse) eines CIs ändern

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Kategorie ändern · 🌐 Portal: CMDB ▸ CMDB-
Suche ▸ Klasse ändern… · 🔑 cmdb.ci.update
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Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ CI öffnen
▸ Kategorie ändern

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche …

1 · Das CI öffnen 2 · Die neue Klasse
wählen

✓ Das CI gehört zur neuen
Klasse

Klickweg – Die Kategorie (CI-Klasse) eines CIs ändern

1. Öffnen Sie das CI und klicken Sie oben auf Kategorie ändern.
2. Wählen Sie die neue Klasse und bestätigen Sie mit Umstellen.

✅ Ergebnis: Das CI gehört zur neuen Klasse; die Änderungshistorie nennt „Kategorie: alt → neu“.

Achtung: Der Server prüft die Felder gegen die neue Klasse. Fehlt ein Pflichtfeld der neuen Klasse,
lehnt er den Wechsel ab. Felder, die die neue Klasse nicht kennt, fallen weg. Im Portal überspringt
Klasse ändern… solche CIs und meldet „… CIs umgestellt, … übersprungen (Pflichtfelder der
Zielklasse).“

3.6 Ein CI klonen

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Klonen · 🔑 cmdb.ci.create

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ CI öffnen ▸ Klonen

1 · Das CI öffnen 2 · Den Namen des neuen
CIs eintragen

✓ Die Detailseite des Klons
öffnet sich

Klickweg – Ein CI klonen

1. Öffnen Sie das CI, das als Vorlage dienen soll, und klicken Sie oben auf Klonen.
2. Tragen Sie den Namen des neuen CIs ein und bestätigen Sie.

✅ Ergebnis: Die Detailseite des Klons öffnet sich. Er übernimmt Klasse, Beschreibung, Hersteller, Modell
und alle Attribute, aber keine Seriennummer und keine Beziehungen. Er beginnt auf Bestellt, ein Standort-
CI auf Aktiv.
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3.7 Mehrere CIs auf einmal bearbeiten

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items · 🌐 Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche · 🔑 je Aktion:
cmdb.ci.lifecycle.manage  (Status), cmdb.ci.delete  (Löschen), cmdb.ci.update  (Verifizieren,

Kategorie, Attribut), cmdb.relation.manage  (Beziehung)

Client: CMDB
▸ Configuration Items

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche
1 · Zeilen markieren 2 · Aktion wählen

✓ Die Aktion wirkt auf
jedes markierte CI

Klickweg – Mehrere CIs auf einmal bearbeiten

1. Markieren Sie die Zeilen in der Liste (Strg- oder Umschalt-Klick). Über der Tabelle erscheint die Leiste
der Auswahl.

2. Wählen Sie die Aktion: - Status setzen – Status in der Auswahlliste wählen, dann klicken; - Löschen –
nach der Rückfrage Endgültig löschen; - Verifizieren – als geprüft bestätigen; - Beziehung + – unter
Beziehungstyp und Ziel-CI eine Beziehung je markiertem CI anlegen; - Exportieren – nur die Auswahl
ausgeben; - Kategorie ändern mit Umstellen bzw. Attribut setzen mit Attribut wählen und Wert (leer =
entfernen).

✅  Ergebnis: Die Aktion wirkt auf jedes markierte CI. Was der Server ablehnt – etwa einen unerlaubten
Statuswechsel oder das Löschen eines laufenden CIs –, meldet die Leiste unter Bulk-Aktion fehlgeschlagen;
die übrigen CIs sind geändert.

Achtung: Status setzen bietet alle Status an, der Server erlaubt aber nur die Übergänge aus Abschnitt
4. Ein Sprung von Aktiv nach Archiviert scheitert mit „Statuswechsel von 'Active' nach 'Archived' ist
nicht erlaubt.“

3.8 CIs aus einer Datei importieren

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ Import · 🔑 cmdb.import

Modul CMDB (Configuration Management)
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Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ Import

1 · In der Werkzeugleiste
der Liste auf „Import“

klicken

2 · Klasse wählen,
„Weiter“

3 · Spalten lesen,
Vorlage speichern

4 · Auf „Datei auswählen
…“ klicken

5 · Probelauf lesen,
anlegen

✓ Der Dialog „Import
abgeschlossen“ nennt

Klickweg – CIs aus einer Datei importieren

1. Klicken Sie in der Werkzeugleiste der Liste auf Import.
2. Wählen Sie unter In welche CI-Klasse soll importiert werden? die Klasse und klicken Sie auf Weiter.
3. Lesen Sie die Spaltentabelle. Über Beispieldatei mit allen Feldern: speichern Sie eine Vorlage als CSV

oder XLSX.
4. Klicken Sie auf Datei auswählen … und wählen Sie Ihre Datei – eine CSV- oder TXT-Datei.
5. Lesen Sie den Probelauf — noch wurde nichts geschrieben mit den Meldungen je Zeile und klicken Sie

auf … anlegen.

✅  Ergebnis: Der Dialog Import abgeschlossen nennt, wie viele CIs angelegt wurden. Die Kopfzeile der
Datei muss genau die Spaltennamen der Tabelle tragen; name  ist Pflicht.

Unbekannte Spalten meldet der Import je Zeile („Unbekannte Spalte(n) für die Klasse „…“ — Wert
wurde nicht übernommen.“), die übrigen Werte übernimmt er.
Eine Zeile mit einer Seriennummer, die es im Bestand schon gibt, überspringt er ohne Meldung; eine
Seriennummer, die in der Datei zweimal steht, weist er ab.
Der Import legt nur neue CIs an, er aktualisiert keine vorhandenen.

Hinweis: Die Vorlage gibt es auch als XLSX, einlesen lässt sich aber nur CSV. Speichern Sie eine in
Excel bearbeitete Vorlage vor dem Import als „CSV UTF-8 (durch Trennzeichen getrennt)“.

4 Lebenszyklus: außer Betrieb nehmen, archivieren, löschen
Ein CI durchläuft die Stufen Bestellt → Staging → Aktiv → Außer Betrieb, aus Aktiv bei Bedarf in die
Wartung und zurück. Danach folgt eine von zwei letzten Stufen: Archiviert zur Aufbewahrung oder
Gelöscht. Abbildung 4 zeigt die erlaubten Übergänge mit den Knöpfen, die der Client dafür anbietet.
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→ In Staging

→ Aktivieren

Wartungsmodus / Reaktivieren

→ Aussondern

→ AussondernArchivieren / zurückholen

Löschen

Bestellt

Staging
(Portal: „Im Aufbau“)

Aktiv Wartung

Außer Betrieb
Beziehungen werden gelöst

Archiviert
schreibgeschützt, ausgeblendet

Gelöscht
(Änderungshistorie bleibt)

Abb. 4 – Lebenszyklus eines CIs. Löschen lässt der Server außerdem bei „Bestellt“, „Staging“ und „Archiviert“ zu.

Stufe Was Ordivis IT tut

Außer
Betrieb

Beim Übergang löst Ordivis IT alle Beziehungen des CIs und gibt die ihm zugeordneten IP-
Adressen in IPAM frei.

Archiviert Die CI-Liste blendet es aus; der Statusfilter Archiviert zeigt es. Es ist schreibgeschützt, und kein
Abgleich (Discovery, Verzeichnis, Software-Erfassung) fasst es noch an.

Gelöscht Das CI und seine Beziehungen verschwinden. Die Änderungshistorie bleibt erhalten.

4.1 Ein CI außer Betrieb nehmen

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Allgemein ▸ Lifecycle Management · 🌐 Portal:
CMDB ▸ CMDB-Suche ▸ CI öffnen ▸ Lebenszyklus · 🔑 cmdb.ci.lifecycle.manage

🔒  Pflichtreihenfolge — dokumentieren Sie Beziehungen, die Sie später noch brauchen, bevor Sie
aussondern: Der Übergang löst sie alle, und sie lassen sich nicht zurückholen.
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Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ CI öffnen ▸ Allgemein
▸ Lifecycle Management

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche …

1 · Das CI öffnen 2 · „→ Aussondern“
klicken

✓ Das CI steht auf „AUSSER
BETRIEB“

Klickweg – Ein CI außer Betrieb nehmen

1. Öffnen Sie das CI und sehen Sie unter Relationen nach, welche Beziehungen bestehen.
2. Klicken Sie unter Allgemein ▸ Lifecycle Management bei Übergang zu: auf → Aussondern (im Portal:

Menü Lebenszyklus ▸ Außer Betrieb).

✅ Ergebnis: Das CI steht auf AUSSER BETRIEB. Seine Beziehungen sind gelöst, seine IP-Adressen in IPAM
freigegeben; die Änderungshistorie nennt den Wechsel.

Achtung: Bei Benutzerkonto-CIs nicht → Aussondern verwenden, sondern den Betriebszustand (ID-
21b, Abschnitt 3.3). Der Abgleich setzt ein ausgesondertes Konto-CI sonst wieder auf „Aktiv“ – ohne
seine Beziehungen.

4.2 Ein CI archivieren und zurückholen

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Allgemein ▸ Lifecycle Management · 🌐 Portal:
CMDB ▸ CMDB-Suche ▸ CI öffnen ▸ Lebenszyklus · 🔑 cmdb.ci.lifecycle.manage

Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ CI öffnen ▸ Allgemein
▸ Lifecycle Management

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche …

1 · Das CI öffnen 2 · Auf „→ Archivieren“
klicken

✓ Das CI ist archiviert und
schreibgeschützt

Klickweg – Ein CI archivieren und zurückholen

1. Öffnen Sie das CI. Es muss auf AUSSER BETRIEB stehen.
2. Klicken Sie auf → Archivieren (Portal: Lebenszyklus ▸ Archiviert).

✅ Ergebnis: Das CI ist archiviert und schreibgeschützt. Zurück geht es nur mit → Aus dem Archiv holen –
dann steht es wieder auf AUSSER BETRIEB und lässt sich bearbeiten.
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4.3 Ein CI löschen

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Löschen · 🔑 cmdb.ci.delete  — Das
Portal löscht keine CIs.

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ CI öffnen ▸ Löschen

1 · Das CI öffnen 2 · Oben auf „Löschen“
klicken

3 · Auf „Endgültig
löschen“ klicken✓ Das CI ist weg

Klickweg – Ein CI löschen

1. Öffnen Sie das CI. Löschen erscheint nur bei Bestellt, Staging, Außer Betrieb und Archiviert.
2. Klicken Sie oben auf Löschen. Die Rückfrage CI löschen nennt, wie viele Beziehungen dabei entfernt

werden.
3. Klicken Sie auf Endgültig löschen.

✅ Ergebnis: Das CI ist weg, die Liste öffnet sich wieder. Für viele CIs markieren Sie die Zeilen in der Liste
und klicken in der Leiste der Auswahl auf Löschen (Abschnitt 3.7).

Wichtig: Ein laufendes CI (Aktiv, Wartung) lehnt der Server ab: „„…“ ist noch in Betrieb. Nehmen Sie es
zuerst außer Betrieb — gelöscht werden nur CIs außer Betrieb, archivierte und Fehlerfassungen, die
nie in Betrieb waren.“ Ein gelöschtes Benutzerkonto-CI legt der Abgleich nicht wieder an, solange das
Konto nicht aktiv ist (ID-21b).
Ebenso abgelehnt wird ein Standort, Raum, Rack oder Gerät, auf das die Terminierung eines WAN-
Anschlusses zeigt (ID-22, Abschnitt 13.4); die Meldung nennt den Anschluss. Ändern Sie zuerst dort
das Ende. Ein WAN-Anschluss selbst nimmt seine Terminierungen beim Löschen mit.

5 Beziehungen und Strukturen
Beziehungen nutzen einen festen Katalog von Relationstypen (Abschnitt 12.2). Jede Beziehung ist
gerichtet: Im CI steht sie unter Ausgehend (dieses CI → andere) und beim Gegenüber unter Eingehend
(andere CI → dieses CI) mit der umgekehrten Bezeichnung – aus „läuft auf“ wird dort „hostet“. Beziehungen
speisen Impact-Analyse, Business Service Map, Standortbaum und Datenqualität.
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5.1 Eine Beziehung anlegen

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Relationen · 🔑
cmdb.relation.manage  — Das Portal zeigt Beziehungen auf der Registerkarte Beziehungen, legt aber

keine an.

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items
▸ CI öffnen ▸ Relationen

1 · Das Quell-CI öffnen
2 · Bei „Ausgehend

(dieses CI → andere)“ auf
„Relation“ klicken

3 · Ziel-CI suchen und
wählen

4 · Unter „Relationstyp:“
den Typ wählen

5 · Auf „Beziehung
hinzufügen“ klicken

✓ Die Beziehung steht unter
„Ausgehend“, beim Ziel

unter …

Klickweg – Eine Beziehung anlegen

1. Öffnen Sie das Quell-CI, etwa eine virtuelle Maschine, und wählen Sie links Relationen.
2. Klicken Sie bei Ausgehend (dieses CI → andere) auf Relation.
3. Tragen Sie unter Ziel-CI (Name): einen Teil des Namens ein und wählen Sie den Treffer.

4. Wählen Sie unter Relationstyp: den Typ, etwa läuft auf.

5. Klicken Sie auf Beziehung hinzufügen.

✅ Ergebnis: Die Beziehung steht unter Ausgehend, beim Ziel unter Eingehend; beide Änderungshistorien
nennen sie.

Der Server prüft dabei zwei Regeln und lehnt Verstöße mit Meldung ab:

Manche Relationstypen gelten nur zwischen bestimmten Kategorien – etwa „installiert auf“ nur zu
einem Gerät („Ungültige Beziehung „…“: Ziel muss vom Typ … sein (ist …).“).
Enthaltensein folgt festen Regeln: Gebäude im Standort, Etage im Gebäude, Raum in Etage oder
Gebäude, Rack in Raum oder Rechenzentrum, Rechenzentrum in Gebäude oder Standort (Abschnitt
12.3).

Eine Beziehung entfernen Sie mit dem Symbol Relation entfernen in ihrer Zeile und Entfernen in der
Rückfrage. Für viele CIs auf einmal gibt es Beziehung + in der Liste (Abschnitt 3.7).

5.2 Standorte ordnen

💻 Client: CMDB ▸ Standorte · 🌐 Portal: CMDB ▸ Standorte und Hierarchie · 🔑 cmdb.ci.read
zum Ansehen, cmdb.relation.manage  zum Umordnen
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Der Standortbaum zeigt die Kette Standort → Gebäude → Etage → Raum mit Racks und Rechenzentren.

Client: CMDB ▸ Standorte
Portal: CMDB

▸ Standorte und Hierarchie

1 · „CMDB ▸ Standorte“
öffnen

2 · Eintrag auf neuen
Eltern-Eintrag ziehen

✓ Der Eintrag hängt am
neuen Platz

Klickweg – Standorte ordnen

1. Öffnen Sie CMDB ▸ Standorte und grenzen Sie bei Bedarf mit Filter: Stadt oder Name … ein.
2. Ziehen Sie einen Eintrag mit der Maus auf seinen neuen übergeordneten Eintrag, etwa einen Raum auf

eine andere Etage.

✅  Ergebnis: Der Eintrag hängt am neuen Platz; die alte Enthaltenseins-Beziehung ist gelöst. Eine
verbotene Zuordnung meldet der Baum unter Verschieben fehlgeschlagen, etwa „„Rack / Schrank“ kann nur
in Raum oder Rechenzentrum liegen (nicht in „Etage / Stockwerk“).“

Abbildung 5 zeigt den Standortbaum mit Gebäuden, Etagen und Racks.

Abb. 5 – Standorte: Gebäude, Etagen und Racks; per Ziehen ordnen Sie einen Eintrag einem anderen unter.

5.3 Die CI-Hierarchie nach einem Relationstyp

💻 Nur im Client: CMDB ▸ CI-Hierarchie · 🔑 cmdb.ci.read , zum Umordnen
cmdb.relation.manage
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Nur im Client: CMDB
▸ CI-Hierarchie

1 · „CMDB ▸
CI-Hierarchie“ öffnen

2 · Oben unter
„Relationstyp:“ den Typ,

nach dem der Baum
gebildet … wählen

3 · Bei Bedarf umordnen✓ Der Baum zeigt etwa

Klickweg – Die CI-Hierarchie nach einem Relationstyp

1. Öffnen Sie CMDB ▸ CI-Hierarchie.
2. Wählen Sie oben unter Relationstyp: den Typ, nach dem der Baum gebildet wird, etwa läuft auf.
3. Ziehen Sie bei Bedarf einen Eintrag auf einen anderen, um ihn dort einzuordnen – die Beziehung des

gewählten Typs wird dabei neu gesetzt.

✅  Ergebnis: Der Baum zeigt etwa, welche virtuellen Maschinen auf welchem physischen Server laufen.
Gibt es keine Beziehungen des Typs, steht dort „Keine Hierarchie für diesen Relationstyp gefunden.“

Abbildung 6 zeigt einen solchen Baum.

Abb. 6 – CI-Hierarchie: Baum nach Relationstyp „läuft auf“ (physische Server mit ihren VMs).

5.4 Abhängigkeiten, Business Service Map und Auswirkungsanalyse

💻 Client: CMDB ▸ Abhängigkeiten bzw. CMDB ▸ Business Service Map · 🌐 Portal: CMDB ▸
Abhängigkeits-Karte bzw. CMDB ▸ Auswirkungsanalyse · 🔑 cmdb.ci.read
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Client: CMDB
▸ Abhängigkeiten bzw. CMDB

▸ Business Service Map
Portal: CMDB

▸ Abhängigkeits-Karte bzw. …

1 · Unter „CI suchen
(mind. 2 Zeichen) …“ das
Ausgangs-CI eintragen

2 · Tiefe und Filter
einstellen

3 · Knoten untersuchen✓ Sie sehen

Klickweg – Abhängigkeiten, Business Service Map und Auswirkungsanalyse

1. Tragen Sie unter CI suchen (mind. 2 Zeichen) … das Ausgangs-CI ein und wählen Sie es.
2. Stellen Sie unter Tiefe: ein, wie viele Stufen der Graph zeigt, und grenzen Sie bei Bedarf unter CI-Typ

und Relationstyp ein.
3. Klicken Sie im Graphen auf einen Knoten, um seine Verbindungen zu sehen; Als Root setzen macht ihn

zum neuen Ausgangspunkt, CI-Detail öffnen öffnet ihn.

✅  Ergebnis: Sie sehen, welche CIs am gewählten hängen. Als PNG exportieren und Drucken geben das
Bild aus. Die Business Service Map zeigt dasselbe als Upstream-Abhängigkeiten von den Diensten her. Die
Impact-Analyse am CI (Analyse starten) listet die bei einem Ausfall betroffenen CIs mit Nummer, Name, CI-
Klasse und Status.

6 Schnittstellen und Datenträger
Jedes Hardware- und Netzwerk-CI führt unter Schnittstellen seine Netzwerkanschlüsse und Datenträger –
je Anschluss bzw. Laufwerk ein Eintrag.

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Schnittstellen · 🔑 cmdb.ci.update  —
Das Portal zeigt die Schnittstellen nicht. IP-Adressen, VLANs und Netzzugangskontrolle an einem
Anschluss beschreibt ID-22.

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ CI öffnen ▸ Schnittstellen
1 · Das CI öffnen

2 · Unter „Art“ den
Eintrag „Netzwerk“ oder

„Datenträger“ wählen

3 · Angaben eintragen4 · Auf „Hinzufügen“
klicken

✓ Der Eintrag steht in der
Liste

Klickweg – Schnittstellen und Datenträger

1. Öffnen Sie das CI und wählen Sie links Schnittstellen.
2. Wählen Sie unter Art den Eintrag Netzwerk oder Datenträger.
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3. Tragen Sie Name * ein, bei einem Netzwerkanschluss auch MAC und Typ, und unter Tempo die
Geschwindigkeit mit Einheit bzw. bei einem Datenträger die Größe in GB.

4. Klicken Sie auf Hinzufügen.

✅  Ergebnis: Der Eintrag steht in der Liste; die Spalte Tempo / Größe zeigt beim Netzwerkanschluss das
Tempo, beim Datenträger die Größe. Über das Menü der Zeile ändern Sie mit Anschluss bearbeiten Name,
MAC und Typ, Schnittstelle löschen entfernt den Eintrag.

Verbinden mit einem anderen CI: Mit CI verknüpfen… im Menü einer Zeile verbindet den Anschluss mit
einem anderen CI. Dabei legt Ordivis IT am anderen CI eine neue Gegenstelle an, benannt nach dem
Muster „Quell-CI:Anschluss“, und verbindet beide Seiten. Einen vorhandenen Anschluss des anderen CIs
wählen Sie dabei nicht.

Die beim Verknüpfen angelegte Gegenstelle gehört zur Verbindung: CI-Verknüpfung entfernen, ein neues
Verknüpfen und Schnittstelle löschen entfernen sie am anderen CI mit. Ein echter Anschluss des anderen
CIs – von Hand angelegt, aus einer Bestückungsvorlage oder aus einer Übernahme – bleibt dagegen
stehen und verliert nur die Verbindung. Wer die Netzkarte eines Servers löscht, löscht damit nicht den
Switch-Port. Die Rückfrage vor Schnittstelle löschen sagt, was am anderen CI geschieht: „wird ebenfalls
entfernt“ bei einer beim Verknüpfen angelegten Gegenstelle, „wird gelöst“ bei einem echten Anschluss.
Dieselbe Regel gilt, wenn Sie Komponenten verbinden oder entfernen (ID-21c, Abschnitt 5.1).

Hinweis: Gegenstellen, die eine ältere Fassung beim Verknüpfen angelegt hat, sind nicht als
automatisch angelegt gekennzeichnet und bleiben deshalb wie ein echter Anschluss stehen.
Entfernen Sie sie bei Bedarf am anderen CI mit Schnittstelle löschen.

Datenträger liefert auch die Erfassung (ID-24), je Laufwerk ein Eintrag mit Kapazität und Medium (SSD,
HDD, NVMe), benannt „Datenträger 1“, „Datenträger 2“ usw.

Wiedererkannt wird ein Laufwerk über seine Stelle in der Meldung (Laufwerk 1, 2 …), nicht über
seinen Namen – die Erfassungsquellen liefern je Laufwerk keine Seriennummer. Den Namen können Sie
deshalb frei ändern, etwa in „System-SSD“; die nächste Erfassung aktualisiert Größe und Medium und
lässt den Namen stehen. Tauschen Sie zwei gleich große Laufwerke, ist das von außen nicht
unterscheidbar.
Ein Laufwerk, das eine Erfassung nicht mehr meldet, wird nicht entfernt. Ein ausgebautes Laufwerk
auszutragen ist eine Entscheidung und geschieht von Hand.
Zusätzlich steht am CI weiter das Attribut Disk (GB) als Summe aller Laufwerke.

Hinweis: Laufwerke, die eine ältere Fassung erfasst hat, ordnet die nächste Erfassung einmal über
ihren ursprünglichen Namen („Datenträger 1“ …) zu. Wurde ein solches Laufwerk schon vorher
umbenannt, legt sie es noch einmal an – löschen Sie dann eines der beiden.

Weitere Anschlussarten – Konsole, Strom, Patchfeld-Durchgänge – und die Verkabelung über Patchfelder
beschreibt ID-21c.
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7 Software, Inventar und Scan-Abgleich

Wo Was

Software am CI Die aus Discovery-Scans erfassten Programme dieses Rechners (Hersteller, Name, SKU,
Version) – Grundlage der Lizenzzählung (ID-23).

Inventar-Verlauf am CI Versionierte Scan-Stände des CIs; Neueste vergleichen zeigt die Unterschiede der beiden
neuesten mit Feld, Alt und Neu. Stände entstehen, wenn ein gescannter Rechner im
Scan-Abgleich übernommen wird.

Anwendungen &
Software ▸ Software

Der gesamte Softwarebestand über alle Rechner; Entfernte einbeziehen zeigt auch nicht
mehr gefundene Installationen, Schwachstellen anzeigen springt in die
Schwachstellenlage (ID-28).

Erfassung & Abgleich
▸ Scan-Abgleich

Scan-Treffer, die auf Übernahme warten.

7.1 Scan-Treffer übernehmen

💻 Nur im Client: Erfassung & Abgleich ▸ Scan-Abgleich · 🔑 cmdb.ci.create  zum Übernehmen,
cmdb.ci.update  zum Verwerfen

Nur im Client
Erfassung & Abgleich
▸ Scan-Abgleich

1 · „Erfassung & Abgleich
▸ Scan-Abgleich“ öffnen 2 · Je Treffer prüfen

3 · Auf „Übernehmen“
klicken

✓ Beim Übernehmen entsteht
ein CI oder das vorhandene

wird …

Klickweg – Scan-Treffer übernehmen

1. Öffnen Sie Erfassung & Abgleich ▸ Scan-Abgleich.
2. Prüfen Sie je Treffer, ob er ein neues CI ergibt oder ein vorhandenes aktualisiert.
3. Klicken Sie auf Übernehmen – oder auf Verwerfen, wenn der Treffer nicht in die CMDB gehört.

✅  Ergebnis: Beim Übernehmen entsteht ein CI oder das vorhandene wird aktualisiert – samt Software-
Installationen und Inventar-Stand –, und das CI gilt als geprüft. Ohne offene Treffer steht dort „Keine
offenen Scan-Treffer.“ Den Weg vom Netzfund zum CI beschreibt ID-24.

8 Anwendungen und Verantwortlichkeiten
Nicht jede Software ist eine Anwendung. Der Software-Bestand zeigt, was installiert ist; die
Anwendungsübersicht zeigt, was das Haus fachlich führt – mit Produktbesitzer und Vertretung. Der
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Produktbesitzer ist die Person, die die Anwendung am besten kennt und darin Benutzer und
Berechtigungen verwaltet. Die IT bleibt in jedem Fall für den technischen Betrieb zuständig.

Alles, was nicht geführt wird, liegt in der Verantwortung der IT. Die Übersicht zeigt bei einer Anwendung
ohne Produktbesitzer deshalb IT-Abteilung in blasser Schrift statt einer leeren Zelle.

💻 Nur im Client: Anwendungen & Software ▸ Anwendungen · 🔑 cmdb.ci.read  zum Ansehen,
cmdb.ci.update  zum Führen und Zuordnen

Nur im Client
Anwendungen & Software

▸ Anwendungen

1 · Registerkarte „Nicht
geführt“ öffnen

2 · In der Zeile des
Produkts auf „Als

Anwendung führen“ klicken

3 ·
„Verantwortlichkeiten“

öffnen

4 · Personen wählen,
speichern

✓ Die Anwendung steht unter
„Geführte Anwendungen“ mit

ihren …

Klickweg – Anwendungen und Verantwortlichkeiten

1. Öffnen Sie Anwendungen & Software ▸ Anwendungen und wechseln Sie auf die Registerkarte Nicht
geführt. Sie listet jedes Produkt des Software-Bestands ohne Anwendung.

2. Klicken Sie in der Zeile des Produkts auf Als Anwendung führen.
3. Wechseln Sie auf Geführte Anwendungen und klicken Sie in der Zeile der Anwendung auf

Verantwortlichkeiten.
4. Wählen Sie Produktbesitzer, Vertretung, Fachbereich und Support durch und klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Die Anwendung steht unter Geführte Anwendungen mit ihren Verantwortlichen. Jedes
eingetragene Konto sieht sie unter Meine Anwendungen.

Je Anwendung gibt es höchstens einen Produktbesitzer und eine Vertretung.
Für viele Anwendungen markieren Sie die Zeilen und wählen im Sammelknopf Produktbesitzer setzen,
Vertretung setzen oder Fachbereich setzen.
Nur ohne Produktbesitzer zeigt die Lücken, Auch abgelöste zeigen auch Anwendungen außer Betrieb.
Gehostete Fachverfahren ohne lokale Installation legen Sie als CI der Klasse Applikation /
Fachverfahren an (Abschnitt 3.1); sie erscheinen dann in der Übersicht.
Telefon und E-Mail für die Erreichbarkeit kommen vom Lieferanten (Support durch) und werden dort
gepflegt.

9 Prozessmanagement
Das Prozessmanagement dokumentiert Geschäftsprozesse nach den Rahmenwerken des
Geschäftsprozessmanagements (GPM), Lean/KVP, ISO 9001:2015 und des internen Kontrollsystems (IKS).
Ein Geschäftsprozess ist ein CI der Klasse „Geschäftsprozess / Business Service“; die
Prozessdokumentation liegt darauf, nichts wird doppelt gespeichert.
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Menüpunkt Inhalt

Prozesse ▸ Dashboard Kennzahlen, Prüfungen fällig, Datenhoheits-Konflikte, Abdeckung der
Prozesslandschaft

Prozesse ▸ Prozessübersicht alle Prozesse mit ihren Steckbrief-Feldern als Tabelle – durchsuchbar, filterbar, als
CSV oder PDF exportierbar; ein Doppelklick öffnet den Prozess

Prozesse ▸
Prozessdokumentation

ein Prozess im Detail mit den Registerkarten Steckbrief, Prozessmodell (BPMN) und
Dokumente

Abbildung 7 zeigt die Prozessdokumentation.

Abb. 7 – Prozessdokumentation: Steckbrief mit RACI-Matrix und PDCA-Zyklus, daneben die Registerkarten Prozessmodell (BPMN)
und Dokumente.

9.1 Einen Prozess anlegen

💻 Nur im Client: Prozesse ▸ Prozessdokumentation ▸ Neuer Prozess · 🔑 cmdb.ci.create  — Im
Portal legen Sie keine Prozesse an. Viele Prozesse auf einmal übernimmt der Import (ID-21a).
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Nur im Client: Prozesse
▸ Prozessdokumentation

▸ Neuer Prozess

1 · Unter „Prozesse ▸
Prozessdokumentation“ auf

„Neuer Prozess“ klicken

2 · Bezeichnung und
Kategorie

3 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Der Prozess steht in der
Liste der

Prozessdokumentation

Klickweg – Einen Prozess anlegen

1. Klicken Sie unter Prozesse ▸ Prozessdokumentation auf Neuer Prozess.
2. Tragen Sie unter Bezeichnung den Namen ein und wählen Sie unter Kategorie Kernprozess,

Unterstützungsprozess oder Managementprozess.
3. Klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Der Prozess steht in der Liste der Prozessdokumentation; alles Weitere pflegen Sie am
Steckbrief. Ein Geschäftsprozess mit Hierarchie lässt sich auch in der CI-Liste über Neuer Geschäftsprozess
anlegen.

9.2 Den Steckbrief pflegen

💻 Nur im Client: Prozesse ▸ Prozessdokumentation ▸ Steckbrief ▸ Bearbeiten · 🔑 process.manage
und cmdb.ci.update

Nur im Client: Prozesse
▸ Prozessdokumentation
▸ Steckbrief ▸ Bearbeiten

1 · Links den Prozess
wählen 2 · Die Angaben eintragen

✓ Der Steckbrief zeigt die
Angaben

Klickweg – Den Steckbrief pflegen

1. Wählen Sie links den Prozess und klicken Sie auf der Registerkarte Steckbrief auf Bearbeiten.
2. Tragen Sie die Angaben ein und klicken Sie auf Speichern.

✅ Ergebnis: Der Steckbrief zeigt die Angaben; die Prozessübersicht übernimmt sie in ihre Spalten.

Der Steckbrief umfasst Zweck / Fachaufgabe, Ziel (Mehrwert), Auslöser, Ergebnis, Eingaben, Ausgaben,
Organisationseinheit, Business Capability und Detaillierungsgrad; unter Weitere Angaben Version, Gültig ab,
Gültig bis, Rechtsgrundlage, Geltungsbereich, Leistungsempfänger, Erforderliche Unterlagen,
Entscheidungskriterien, Ausnahmen & Fehlerpfade, Medienbrüche, Gesetzliche Frist und Gebühren & Kosten.
Darunter stehen der Abschnitt PDCA / Kontinuierliche Verbesserung (Abschnitt 9.6), die RACI-Matrix
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(Abschnitt 9.3), Verknüpfungen & Steuerung (System / Werkzeug, Schnittstelle, Lieferant, Kunde) und die
Kennzahlen mit Zielwert und Istwert.

RACI-Matrix, Verknüpfungen, Kennzahlen und Dokumente sind eingebettete Tabellen (ID-90, Abschnitt C).
Was Sie mit einer Zeile tun können, steht als Symbol in ihrer letzten Spalte: Löschen (mit Rückfrage) in allen
vier, bei den Kennzahlen zusätzlich Bearbeiten und Istwert (neuen Istwert erfassen), bei den Dokumenten
Details und Herunterladen.

9.3 Verantwortliche in der RACI-Matrix eintragen

💻 Nur im Client: Prozesse ▸ Prozessdokumentation ▸ Steckbrief ▸ RACI-Matrix · 🔑
process.manage  und cmdb.ci.update

Die Verantwortung steht ausschließlich in der RACI-Matrix: Accountable ist die oder der
Prozessverantwortliche, Responsible die Prozessmanagerin oder der Prozessmanager, dazu Consulted und
Informed.

Nur im Client: Prozesse
▸ Prozessdokumentation
▸ Steckbrief ▸ RACI-Matrix

1 · Bei „RACI-Matrix“ auf
„Hinzufügen“ klicken 2 · Die Rolle wählen

3 · Person oder Rolle
eintragen

4 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Der Eintrag steht in der
Matrix

Klickweg – Verantwortliche in der RACI-Matrix eintragen

1. Klicken Sie bei RACI-Matrix auf Hinzufügen.
2. Wählen Sie die Rolle (Responsible, Accountable, Consulted oder Informed).
3. Suchen Sie unter Benutzer die Person (mindestens zwei Zeichen) – oder tragen Sie unter Rolle (Freitext)

eine Stelle ein, etwa eine Abteilung.
4. Klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Der Eintrag steht in der Matrix; das Symbol Löschen der Zeile entfernt ihn nach einer
Rückfrage. Ein verknüpfter Benutzer hat Vorrang vor dem Freitext.

Hinweis: Bis zur Fassung 2026.07.28.1912 standen „Verantwortlich (A)“ und „Manager (R)“ zusätzlich
als Zeilen im Steckbrief. Diese Angaben wurden bei der Aktualisierung einmalig in die Matrix
übernommen; seitdem ist die Matrix die einzige Quelle.
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9.4 Das Prozessmodell (BPMN) zeichnen

💻 Client: Prozesse ▸ Prozessdokumentation ▸ Prozessmodell (BPMN) · 🌐 Portal: Prozesse ▸
Prozess-Editor · 🔑 cmdb.ci.read  zum Ansehen, process.manage  und cmdb.ci.update  zum
Speichern

Der eingebaute BPMN-2.0-Editor läuft ohne Internetzugang, mit deutscher Oberfläche. Die
Standardvorlage bringt drei Bahnen („Eingang / Verarbeitung / Ergebnis“) mit.

Client: Prozesse
▸ Prozessdokumentation
▸ Prozessmodell (BPMN)

Portal: Prozesse
▸ Prozess-Editor

1 · Den Prozess wählen 2 · „Neu zeichnen“ oder
„Bearbeiten“

3 · Modell zeichnen4 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Jedes Speichern legt eine
neue Version an, nummeriert

je Prozess

Klickweg – Das Prozessmodell (BPMN) zeichnen

1. Wählen Sie den Prozess und öffnen Sie die Registerkarte Prozessmodell (BPMN).
2. Klicken Sie auf Neu zeichnen (oder bei einem vorhandenen Modell auf Bearbeiten); ein fertiges Modell

holen Sie mit BPMN importieren.
3. Ziehen Sie Elemente aus der Palette ins Bild und beschriften Sie sie. Das Eigenschaften-Panel zeigt

Hinweise des Namens-Linters und kennzeichnet IKS-Kontroll- und Risikopunkte.
4. Klicken Sie auf Speichern – oder auf Abbrechen.

✅  Ergebnis: Jedes Speichern legt eine neue Version an, nummeriert je Prozess. Modell prüfen listet die
Befunde des Linters (Aufgaben als Objekt + Verb, Ereignisse im Partizip, Verzweigungen als Frage); als
Fehler gilt nur ein Modell ohne Start oder ohne Ende. Ereignisprotokoll abgleichen vergleicht das Modell
mit einem eingelesenen Ablaufprotokoll (Konformität, Ungeplante Schritte, Nie durchlaufen, Häufigster
Pfad, Langsamster Schritt).

Im Portal wählen Sie im BPMN-Prozesseditor Prozess und Version, klicken auf Laden oder Neu zeichnen und
speichern als „Neue Entwurfsversion“; Als SVG exportieren und Als PNG exportieren geben das Bild aus.

Im Client führen Sie eine Version unter der Versionsauswahl durch die Freigabe: Zur Prüfung einreichen
und Umbenennen (Recht process.manage ), Freigeben, Außer Kraft setzen und Version löschen (Recht
process.approve ). Es gilt das Vier-Augen-Prinzip: Wer eingereicht hat, gibt nicht selbst frei. Angeboten

wird nur, was im jeweiligen Stand möglich ist und was Ihre Rechte erlauben.

Hinweis: Das Portal legt ausschließlich Entwurfsversionen an; einreichen und freigeben Sie im Client.
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9.5 Dokumente zum Prozess ablegen

💻 Nur im Client: Prozesse ▸ Prozessdokumentation ▸ Dokumente · 🔑 process.manage  und
cmdb.ci.update

Nur im Client: Prozesse
▸ Prozessdokumentation

▸ Dokumente

1 · Die Registerkarte
„Dokumente“ des Prozesses

öffnen

2 · Auf „Dokument
hinzufügen“ klicken

✓ Die Unterlage steht in
der Tabelle mit „Datei“ und

„Typ“

Klickweg – Dokumente zum Prozess ablegen

1. Öffnen Sie die Registerkarte Dokumente des Prozesses.
2. Klicken Sie auf Dokument hinzufügen oder ziehen Sie Dateien und E-Mails auf die Fläche.

✅ Ergebnis: Die Unterlage steht in der Tabelle mit Datei und Typ. Das Symbol Details der Zeile öffnet sie –
ein PDF im eigenen Betrachterfenster, andere Formate zum Speichern –, Herunterladen speichert sie,
Löschen entfernt sie nach einer Rückfrage.

9.6 Überprüfung und Wiedervorlage (PDCA)
Der Abschnitt PDCA / Kontinuierliche Verbesserung zeigt die PDCA-Phase (KVP) (Plan · Do · Check · Act),
das Überprüfungsintervall in Monaten sowie Letzte Überprüfung und Nächste Überprüfung. Aus letzter
Überprüfung und Intervall schreibt Ordivis IT die nächste Fälligkeit fort.

Die geplante Aufgabe Prozessdokumentation: Wiedervorlage ( cmdb.process-review-reminder ) läuft
täglich um 07:45 Uhr UTC. Sie erinnert 14 Tage vor der Fälligkeit und bei überschrittener Fälligkeit – an die
Person, die in der RACI-Matrix als Accountable mit Benutzerkonto eingetragen ist, sonst an die Person, die
den Prozess angelegt hat. Fällige Prozesse listet auch das Prozess-Dashboard unter Prüfungen fällig.

9.7 Felder der öffentlichen Verwaltung
Ist ein Mandant unter Einstellungen ▸ Module bei Organisationsart als Öffentliche Verwaltung
gekennzeichnet (ID-40), zeigt der Steckbrief zusätzlich den Abschnitt Öffentliche Verwaltung: LeiKa-ID / -
Schlüssel, FIM-ID, KGSt-Produktnummer, OZG-Themenfeld, OZG-Leistungs-ID, Reifegrad (E-Gov),
Vertrauensniveau (eIDAS), Föderalismus-Ebene, Rechtskreise / AVO und Verwaltungsakt (§ 35 VwVfG). Die
Prozessübersicht zeigt sie als zusätzliche Spalten. Für alle anderen Mandanten bleiben die Felder
ausgeblendet.

10 Etiketten und NFC-Tags am Gerät
Ein Gerät im Regal sagt Ihnen nicht, welcher Datensatz zu ihm gehört. Damit die Zuordnung auch vor Ort
gelingt, kennt Ordivis IT zwei Kennzeichen – und Sie können beide gleichzeitig verwenden.
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10.1 Was Sie kennzeichnen können

Kennzeichen
Wie es gelesen
wird

Stärke Grenze

Aufkleber mit QR-
Code, DataMatrix
oder Strichcode

Handy-Kamera
oder
Handscanner

Auf Metall und in Kälte
zuverlässig; kostet nichts
außer dem Etikett

Muss sichtbar und sauber sein –
hinter dem Gerät, im geschlossenen
Schrank oder unter Staub nicht
lesbar

NFC-Tag (Aufkleber
oder Anhänger)

Handy an das
Gerät halten

Wird durch Kunststoff und
im Dunkeln gelesen; kein
Blickkontakt nötig

Auf Metall nur mit Ferrit-
Untergrund; braucht ein Telefon mit
NFC

Die beiden Schwächen liegen genau umgekehrt. Wer an schwer zugänglichen Geräten beides anbringt,
kommt im Ernstfall an jedes Gerät heran. Ein NFC-Tag ersetzt den Aufkleber also nicht, er ergänzt ihn.

Wichtig: Die Kennung eines NFC-Chips ist keine Sicherheitsangabe. Sie steht unverschlüsselt im Chip,
jedes Handy liest sie, und beschreibbare Chips lassen sich mit beliebiger Kennung kaufen. Was
jemand nach dem Scannen sehen und ändern darf, entscheidet unverändert seine Berechtigung.

10.2 Aussehen des Etiketts festlegen

💻 Nur im Client: Einstellungen ▸ Etiketten-Vorlage · 🔑 cmdb.class.manage  — Das Portal zeigt die
Vorlage unter Verwaltung ▸ Etiketten nur an.

Nur im Client: Einstellungen
▸ Etiketten-Vorlage

1 · „Einstellungen ▸
Etiketten-Vorlage“ öffnen

2 · Barcode-Typ und
Layout wählen

3 · Sichtbare Felder und
Logo

4 · Auf „Vorschau (PDF)“
klicken

5 · Auf „Speichern“
klicken

✓ „Etikettenvorlage
gespeichert. Gilt ab dem

nächsten“ …

Klickweg – Aussehen des Etiketts festlegen

1. Öffnen Sie Einstellungen ▸ Etiketten-Vorlage.
2. Wählen Sie unter Barcode & Layout den Barcode-Typ (QR-Code (2D, empfohlen), DataMatrix (2D, sehr

klein) oder Code 128 (1D-Strichcode)) und die Layoutvorlage (Klein — dichtes Raster (4×12), Standard —
3×8 oder Server-Tag — breit, einspaltig).

3. Setzen Sie unter Sichtbare Felder die Haken bei Name, Seriennummer und CI-Klasse und wählen Sie bei
Mandanten-Logo aufdrucken Ja oder Nein.
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4. Klicken Sie auf Vorschau (PDF), um einen Beispielbogen aus den aktuellen – auch noch nicht
gespeicherten – Einstellungen zu sehen.

5. Klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: „Etikettenvorlage gespeichert. Gilt ab dem nächsten Etikettendruck.“ Es gibt genau eine
Vorlage je Mandant. Der Barcode trägt immer die CI-Nummer; das Logo kommt aus Einstellungen ▸
Branding.

10.3 Etikettendrucker und Medien

💻 Nur im Client: Einstellungen ▸ Etikettendrucker & Medien · 🔑 cmdb.class.manage  — Im
Browser gibt es keinen Zugriff auf eine lokale Druckerschnittstelle.

Ein Medium beschreibt, worauf gedruckt wird. Davon dürfen Sie mehrere anlegen: ein 57 × 32 mm großes
gestanztes Etikett am Lagerdrucker, ein 12-mm-Endlosband am Handgerät, ein breites Rack-Schild.

🔒  Pflichtreihenfolge — die Druckersprache bestimmt, welche der übrigen Angaben überhaupt gelten.
Ein PDF-Bogen kennt weder Schwärzung noch Stanzabstand.

Nur im Client: Einstellungen
▸ Etikettendrucker & Medien

1 · „Einstellungen ▸
Etikettendrucker &

Medien“ öffnen

2 · Unter „Bezeichnung“
einen Namen eintragen

3 · Druckersprache und
Auflösung wählen

4 · Breite und Höhe
eintragen

5 · Bei Bedarf
„Stanzabstand (mm)“ und

„Schwärzung (0–30)“
abfeinen

6 · Ggf. als Vorgabe,
speichern

✓ Das Medium steht beim
Drucken zur Auswahl

Klickweg – Etikettendrucker und Medien

1. Öffnen Sie Einstellungen ▸ Etikettendrucker & Medien und klicken Sie auf Neu.
2. Tragen Sie unter Bezeichnung einen Namen ein, etwa „Lager 57×32 gestanzt“.
3. Wählen Sie die Druckersprache und die Auflösung laut Datenblatt Ihres Druckers.

4. Tragen Sie unter Material Breite (mm) und Höhe (mm) — 0 = Endlosmaterial ein.

5. Feinen Sie bei Bedarf Stanzabstand (mm) und Schwärzung (0–30) ab.

6. Setzen Sie Als Vorgabe verwenden, wenn dieses Medium ohne ausdrückliche Auswahl gelten soll, und
klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Das Medium steht beim Drucken zur Auswahl. Testdruck erzeugen legt einen Auftrag mit
Musteretiketten an – ausdrücklich auch für ein noch nicht gespeichertes Medium.
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Angabe Bedeutung

Druckersprache PDF-Etikettenbogen (A4, kein Etikettendrucker nötig), Zebra — ZPL II, Brother — P-
touch / QL (Raster) oder Epson — ESC/POS

Breite (mm) / Höhe (mm) die Maße des Materials; Höhe 0 bedeutet Endlosmaterial

Auflösung 180, 203, 300 oder 600 dpi

Stanzabstand (mm),
Schwärzung (0–30)

Feinabstimmung; Thermodirektpapier braucht weniger Schwärzung als
Thermotransfer

Als Vorgabe verwenden Es gibt höchstens eines; ein neu gesetztes nimmt dem bisherigen die Vorgabe ab.

Achtung: Tragen Sie Endlosband nicht als gestanztes Material ein. Sonst sucht der Drucker nach einer
Stanzung, die es nicht gibt, und zieht das Band durch.

Was ein Gerät nicht kann, sagt Ordivis IT Ihnen – als Hinweis am Auftrag, statt stillschweigend etwas
anderes zu drucken:

Epson (ESC/POS) kennt kein DataMatrix. Ist es in der Vorlage eingestellt, wird QR gedruckt.
Brother druckt nur Punktmuster; Umlaute werden umschrieben („Büro“ → „Buero“). Die eingetragene
Breite muss der Druckkopfbreite Ihres Modells entsprechen, sonst druckt das Gerät versetzt.
Ein Logo wird nur auf dem PDF-Bogen gedruckt.

Achtung: Die Ausgabe für Zebra, Brother und Epson folgt dem jeweils dokumentierten Befehlssatz
und ist maschinell geprüft, aber nicht an einem echten Gerät jedes Herstellers abgenommen. Führen
Sie vor dem Etikettieren größerer Bestände einen Testdruck durch.

10.4 Etikett für ein Gerät drucken

💻 Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Etikett drucken · 🔑 cmdb.ci.read  🌐 Portal:
CMDB ▸ CMDB-Suche ▸ CI öffnen ▸ Etikett herunterladen · 🔑 cmdb.ci.update  — als Datei im
Vorgabemedium (ohne Etikettendrucker der PDF-Bogen); drucken Sie sie selbst aus.
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Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ CI öffnen
▸ Etikett drucken

Portal: CMDB ▸ CMDB-Suche …

1 · Das CI öffnen 2 · Das Medium wählen

3 · PDF drucken oder
Datenstrom an den Drucker

✓ Ohne Medium oder mit
PDF-Medium öffnet sich der

Etikettenbogen …

Klickweg – Etikett für ein Gerät drucken

1. Öffnen Sie das CI und klicken Sie oben auf Etikett drucken.
2. Wählen Sie das Medium, wenn mehrere angelegt sind.
3. Drucken Sie das geöffnete PDF – oder geben Sie den gemeldeten Datenstrom roh an den Drucker,

etwa durch Kopieren auf die Druckerfreigabe.

✅  Ergebnis: Ohne Medium oder mit PDF-Medium öffnet sich der Etikettenbogen als PDF. Bei einem
Etikettendrucker meldet Etikett erzeugt, wo der Datenstrom liegt (im Temp-Ordner Ihres Kontos, Name
etikett-<Kennung> ); Hinweise des Druckers stehen mit ⚠  darunter. Ordivis IT baut selbst keine

Verbindung zu Geräten in Ihrem Netz auf. Abbildung 8 zeigt die Entscheidung.

PDF-Bogen oder kein Medium

Zebra, Brother, Epson

Etikett drucken –
CI-Detailseite

Medium auswählen – nur wenn
mehrere Medien angelegt sind

Druckersprache
des Mediums?

PDF öffnet sich –
ausdrucken wie
jedes Dokument

Datenstrom als Datei –
roh an den Drucker geben

(z. B. Druckerfreigabe)

Abb. 8 – Ein Etikett für ein Gerät erzeugen. Bei mehreren Medien fragt der Client, welches gemeint ist.
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10.5 NFC-Tags zuordnen und vor Ort scannen
NFC-Tags ordnen Sie in der Handy-App am Steckbrief des Geräts zu (NFC-Tags ▸ Tag zuordnen und
beschreiben, Recht cmdb.ci.update ); dabei schreibt die App zusätzlich den geprüften Verweis auf den Tag
– denselben, der im QR-Code steht. Ein Gerät darf mehrere Tags tragen. Hängt ein Tag bereits an einem
anderen Gerät, fragt die App, bevor sie ihn umhängt. Auf der Scan-Seite laufen Kamera und NFC
gleichzeitig; ein noch nicht zugeordneter Tag ist kein Fehler, die App weist auf die Zuordnung am
Steckbrief hin. Die Schritte beschreibt ID-13 (Abschnitte 8.4 und 9).

11 Datenqualität und Dashboard
Die Seite CMDB ▸ Datenqualität zeigt, wo die CMDB nachlässt:

Kachel Zählt

CIs gesamt alle CIs, auch archivierte

Prüfung überfällig CIs, die nie oder vor mehr als 180 Tagen geprüft wurden – ohne archivierte

Verwaist (ohne Relation) CIs ohne eine einzige Beziehung

Pflichtfelder fehlen CIs, denen ein Pflichtfeld ihrer Klasse fehlt

Duplikatverdacht CIs mit derselben MAC-Adresse oder demselben Hostnamen wie ein anderes

Darunter stehen die Lifecycle-Verteilung und je Kachel eine Liste mit Beispielen (bis zu 25). Das CMDB
Dashboard zeigt unter anderem Gesamt CIs, Aktive CIs, Garantie läuft ab, Außer Betrieb und Prüfung
überfällig; ein Klick öffnet die CI-Liste mit dem passenden Filter, die drei Datenqualitäts-Kacheln öffnen die
Seite Datenqualität. PDF-Export gibt das Dashboard aus.

Abbildung 9 zeigt die Seite Datenqualität.
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Abb. 9 – Datenqualität: überfällige Prüfungen, verwaiste CIs, fehlende Pflichtfelder und Duplikatverdacht.

Zwei geplante Aufgaben erinnern von sich aus (ID-40): CI-Verifizierungs-Erinnerung ( cmdb.verification-
reminder , täglich 07:00 Uhr UTC) meldet jeder Person, die überfällige CIs angelegt hat, deren Zahl in einer
Benachrichtigung; Garantie-Ablauf-Prüfung ( cmdb.warranty-check , täglich 06:00 Uhr UTC) warnt 30 Tage
vor Garantieende. Beide Benachrichtigungen führen auf die Seite Datenqualität.

12 Referenz

12.1 Bezeichnungen der Lebenszyklus-Stufen

Stufe Client (Kennzeichen) Client (Filter, Massenaktion) Portal

Bestellt BESTELLT Bestellt Bestellt

In Vorbereitung STAGING Im Aufbau Im Aufbau

Aktiv AKTIV Aktiv Aktiv

Wartung WARTUNG Wartung Wartung

Außer Betrieb AUSSER BETRIEB Außer Betrieb Außer Betrieb

Archiviert ARCHIVIERT Archiviert Archiviert

Erlaubte Übergänge: Bestellt → Staging → Aktiv; Aktiv → Wartung und zurück; Aktiv oder Wartung →
Außer Betrieb; Außer Betrieb → Archiviert und zurück. Löschen ist bei Bestellt, Staging, Außer Betrieb und
Archiviert erlaubt.
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12.2 Relationstypen

Typ Umkehrung Bedeutung

läuft auf hostet Quelle wird auf dem Ziel betrieben (VM auf
Host, Dienst auf Server)

betrieben auf betreibt Anwendung oder Datenbank läuft auf Server,
VM oder Cluster

verbunden mit verbunden mit Netzwerk- oder physische Verbindung

abhängig von Voraussetzung für Quelle braucht das Ziel für ihren Betrieb

befindet sich in enthält Quelle steht räumlich im Ziel (Gerät in Raum
oder Rack)

enthält / Teil von Teil von / enthält strukturelle Zusammensetzung

installiert auf hat installiert Software- oder Betriebssysteminstallation auf
einem Gerät

nutzt Software genutzt von Quelle verwendet die Ziel-Software

lizenziert durch lizenziert Quelle wird durch die Ziel-Lizenz abgedeckt

verwaltet von / verwaltet verwaltet / verwaltet
von

Betreuung und Administration

zugewiesen an nutzt Gerät ist einer Person oder
Organisationseinheit zugeordnet

Mitglied von hat Mitglied Mitgliedschaft in Gruppe oder Organisation

gehört zu OE umfasst organisatorische Zuordnung

sichert gesichert durch Quelle erstellt Sicherungen des Ziels

überwacht überwacht von Quelle überwacht das Ziel

löst ab ersetzt durch Nachfolger im Lebenszyklus

redundant zu redundant zu gegenseitige Absicherung (Hochverfügbarkeit)

genutzt von, bereitgestellt von,
konsumiert von, betrieben von

jeweils die
Gegenrichtung

Nutzung und Betrieb von Diensten und
Schnittstellen

verantwortlich für, arbeitet für, liefert,
unterstützt

jeweils die
Gegenrichtung

Organisation, Lieferanten und Support

schützt geschützt von Sicherheitskomponente schützt ein Segment

verarbeitet von verarbeitet Informationsbestand wird vom Ziel-System
verarbeitet
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